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Auf das von dem hieſigen Stadt⸗ 
magiſtrate bei der hoͤchſten Stelle ein⸗ 
gereichte Biwilligungsgeſuch iſt nun die 
hohe Hofentſchließung herabgelangt, 
nach welcher die Bewilligung, die hie⸗ 
ſigen Stadtmauern abbrechen zu duͤr⸗ 
fen, ohne weiters ertheilt wurde. 
Und da auf gemachte Anfrage der 
K. K. Hofkriegsrath in Hinſicht der 
Portifikation ſich aͤußerte, daß dieſe 
Stadt auf keinen Fall als ein haltba⸗ 
rer Ort betrachtet werden koͤnne, mit⸗ 
hin jede Befeſtigungsart entbehrlich, 


ſomit gleichviel ſey, ob nur eine oder 


beide Ringmauern abgetragen wurden; 
fo entſchloß fi der Magiſtrat zur Ab⸗ 


85 ; x 


9 8 l und ſoll 
demnach zu Anfang des naͤchſtfolgen⸗ 
den Jahres dieſe Arbeit mit dem 
Grozker⸗, Weichſel⸗ und Schlakauer⸗ 
thore angefangen, und dann mit den 
Übrigen fortgeſetzt, das Materiale der 
abgebrocheren Mauern zur Erbauung 
der hoͤchſtnothwendigen Abfuͤhrungs⸗ 
Canaͤle in⸗ und außerhalb der Stadt 
verwendet, und hiezu ſo viele Arbeits⸗ 
leute angenommen werden, als die 
hieſigen Baumelſter außer denen zu 
buͤrgerlichen Gebaͤuden erforderlichen 
nur immer entbe ren. foͤnnen. Nach 
beendigten Canalbau ſoll das noch 
uͤbrige Materiale zur Befeſelgung der 
Liniengraͤben nach Ark der Wiener, ver⸗ 
wendet werden, mit welchen vor eini⸗ 
zen 


Den Sapın 
Sen N. umgehen wurde. Durch 


ſchon unſre Stadt und 
dieſe fo weile als“ wahlthaͤtige Anord⸗ 
nung wird unſtreitig dieſe Stadt nicht 
nur un Schoͤnheit und Reinlichkeit mehr 
gewinnen, ſondern auch wir gewin⸗ 


nen an angenehmer Ausſicht und an 


Pr 


reiner und geſunder Luft. 
London vom 23. Oktober. 
(iber Holland.) 

So ſehr man ſich ſeit einiger Zeit 
hier ſchmeichelte, daß die anſteckende 
Krankheit zu Gibraltar nicht ſo ſtark 
ſey, als die erſten Berichte gemeldet 
hatten, ſo iſt man doch jetzt uͤber⸗ 
zeugt, daß dieſe Berichte leider nicht 
übertrieben geweſen. Der Urfpruug 
dieſer Berichte, die ſich geſtern hier 


verbreiteten, iſt war etwas dunkel, da 


einige derſelben in Briefen vom ken 
dieſes gefunden, oder nach andern 
von jemand uͤberbracht worden, der 
die Duarantaine verletzt hat und in 
einem Daͤniſchen Schiffe direete in ei; 
nem " unfrer Häfen. angekommen iſt. 
Dieſe Perſon giebt den Zuſtand der 
Stadt, der Garniſon und der ganzen 
Nachbarſchaft als ſehe traurig an. 
Sie ſagt, daß täglich so bis 60 
Menſchen ſterben, und giebt auch die 
Namen verſchiedener Perſonen an, die 
an der Seuche geſtorben ſind. Die 
Traurigkeit, welche viele der Ver⸗ 
wandten der Verſtorbenen hier bezeu⸗ 
gen, ſcheint bar-mehr als zu ſehr zu 


benättigen, daß die obigen Berichte. 


aͤcht ſind. 


In Betreff der Wegnahme der Spas 
aiſchen Fregatten melden die Seehee 
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richte Rg ontere Um⸗ 
ſtaͤnde bon der Fregatte, welche in 
die Luft flog. Auf derſelben fanden 
ſich 19 Frauen und verfhiedeue Kin⸗ 
der, unter welchen 7 dem Capitain 
gehörten. Das ſchmerzliche Gefuͤhl, 
das hierdurch erregt worden, wird 


— 


in unſern Zeitungen durch die Berichte 


berſaͤßt, die fie von den baaren 
Schägen der genommenen Schiffe ges 
ben, welche vom Bord derſelben bald 
in die Bank gebracht werden ſollen; 
ferner von dem Werth der Häute, 
pelzwerke und anderer Artikel aus 
Ameriea; von der Ausſicht, das 
noch 6 bis 8 Fregatten mit aͤhnlichen 
Ladungen ſich auf der Ruͤckreiſe bes 
fanden, von welchen wahrſcheinlich 


nicht eine einzige der Wachſamkeit un⸗ 


ſter Kreuzer entkommen werde 
Turin vom 18. Oktober. 

„Der General Caffarelli iſt hier 
von Rom wieder angekommen. Am 
i6ten Nov, trifft hier der Pabſt ein. 
General Menou hat alle Anſtalten zu 
feinem Empfange treffen laſſen. Um 
Se. Heiligkeit und deren Gefolge uͤber 
den Berg Cenis zu bringen, find 
Portchalſen verfertigt. Die Prinzeß in 
Borgheſe, welche nach Paris hier durch⸗ 
paßirt iſt, hat, wie es heißt, den 
Leichnam ihres Kindes, welches vor 
3 Monaten zu Srescati ſtarb, eine 
balſamirt nach Paris mitgenommen, 


Der Biſchof von Ajaccio auf Corſieca 


iſt hier durch zur Krönung nach Paris 
gereiſet. “ = & 

Bei Tours faͤllt die Wein⸗Erndte 
fo xeichlich aus, daß 1 5 
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Faß Wein jetzt für 3 Franken vers 
kauft wird. 
wie ber Wein⸗ 
Franken. Man rechnet, 
100000 Faͤßer Wein in einem Um⸗ 
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fange von einer Lieue von Tours in 


dieſem Jahre werden eingeſammlet 
werden, wenn es nur nicht an Faͤſſern 
gebricht. a 

Der Kaper la Vengeance von Mar⸗ 


ſeille hatte den 6ten Brumaire des 


J. 12 an der Inſel Aſeenſion gelan⸗ 
det. Da fand er in einer an ein 
Kreuz angehefteten Flaſche folgendes 
Billet: „27 Mann, die im Revier 


von Zaire auf der Afrieaniſchen Kuͤſte N 


von 3 Schiffen von Bordeaux im 


Stich gelaſſen worden, find den zten 


September 1803 bier in einem klei⸗ 
nen Fahrzeuge unter der Anfuͤhrung 


Franz Cottineau des altern angekom. 
men, Wer du auch biſt, Reiſender, 


der du dieſes Billet lieſeſt, wenn du 


nach Europa gehſt, ſo laß dieſe Nach⸗ 
richt nach Bordeaux durch die Jour⸗ 


nale, wenn du nicht anders kannſt, 
gelangen.“ ö 
Mallaga vom 6. Oktober. 
Nach den neueſten gedruckten Liſten 


farben hier am zten Oktober 54, am 


zten 42 und am Aten 49 Menſchen. 
Geneſene: am 2ten 135, am zZten 
113 und am Afen 102. i 
Neue Kranke: am 2ten 73, am 
zten zo und am Aten 64: 
Anzahl der Kranken; om.2ten 1073, 
am zien 988 und am Aten 902° 
Hieraus erhellt, daß Gottlob die 
Krankheit zu Mallaga immer mehr ads 


42 


i 


Die Faͤßer ſind theurer, 
Ein Faß koſtet 18 
daß uͤber 


, 
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nimmt; die Nachrichten aus andern 
Städten, aus Cadix, Gibkaltar, Al⸗ 
gefiras, Carthagena, Alicante ꝛc. kau⸗ 
ten aber noch ſehr traurig. Man 
rechnet, daß in allem ſchon über 
30000 Menſchen ein Opfer der Seu⸗ 
che geworden ſind. Die Theurung iſt 
hier, wie in andern ſuͤdlichen Gegen⸗ 
den von Spanien, ſehr groß. Unſer 
Hafen bleibt vorerſt noch auf 40 Tage 
geſchloſſen und bloß Weizen ſoll unter 
Quarantaine geloſcht werden. Hier 
iſt faſt niemand am Leben, der nicht 
die Krankheit gehabt hat. 


Aus der Türkey. = 


Der Sudwind brachte kuͤrzlich in 
wenig Tagen uͤber 50 Schiffe aus 
Maltha nach Konſtantinopel, die 
faͤmmtlich ins ſchwarze Meer beſtimmk 
find, um Getreide zu laden. Einige 
dieſer Schiffe werden in Odeſſa übers 
wintern, weil die mißliche Jahreszeit 
fuͤr die Schiffahrt bald eintreten wird. 
Wegen der Stürme, welche jetzt ſchon 
angefangen haben, die Meere zu be⸗ 
berrſchen, find drei Schiffe, nehmlich 
ein Engliſches und zwei Oeſterreichi⸗ 
ſche, welche aus dem ſchwarzen Mee⸗ 
re mit Getreide beladen gekommen ſind, 
beim Eingang des Hafens von Kon⸗ 
ſtantinopel durch Schiffbruch verun⸗ 
gluͤckt, und gaͤnzlich von den Wellen 
verſchlungen worden, wobei 3 Mar 
troſen ertrunken find, die ubrigen 
aber ſich durch Schwimmen gerettet 
haben. i 
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Imeeltigengbiart zu Ne 22, 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k, krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Jakob Jezierski mittels gegenwaͤrtigen 


Edikts bekannt gemacht: daß der Herr 
Kaſimir Golembiowski bei dleſen k. k. 


Landrechten — um Aufhebung der 
Reſignationskontrakte in Betreff der 
Guͤter f 
ihn eingereicht, und um Gerichtshilfe, 


Bobrek — eine Klage wider 


in ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe — 
Da aber dieſen k. 


Jezierski der hierortige Rechtsfreund 


Here Bronickt auf feine Gefahr und 


Koſten zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der fuͤr 


die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung ‚erörtert und entschieden i 


werden wird. 

Er wird daher zu dem Ende hier⸗ 
: daß er vor Verlauf 
90 Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, 


k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befindet; ſo wird ihm Jakob 


maldulienſer⸗Kloſter 


wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 


treter bei Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 


lich einen anderen Sachwalter beſtelle, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
haft mache und vorſchriftmaͤßig ſich 


jener Rechtsmittel bediene, die er 


zu ſeiner Vertheidigung die ſchicklich⸗ 


ſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde er 


alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Gefege, ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels, 
V. Lichock. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


auer Laudrechte in 1 Weſtgalizten. Krakau 


am 16. Oktober 1804. 
Slaupenski. x 


Bon Seiten der 12 k. krakauer dand⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Franz Grabianski mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß das 
koͤnigl, Fiskalamt im Namen des Ca⸗ 


Krakau bei dieſen k. k. kandrechten — 
um Wie dereinſetzung in den vorigen 
Stand wider den Graͤnzſentenz vom 
27ſten Juni 1785 — eine Klage wi⸗ 


der ihn eingereicht, und um Gerichts 
hilfe inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 


dert / . — 
Da 


— 


in Bilany bei 


Da aber dieſen k. k. Landrechten fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrfte; fo wird ihm 
Franz Grabianski der hierortige Rechts⸗ 
freund Kloſſowski, auf ſeine Gefahr 
und Koſten zum Vertreter ernannt, 


den werden wird. 
er innerhalb 90 Tagen ſelbſt erfcheine, 


helfe vorhanden hat, dieſelben dem 


walter beſtelle, ſolchen dieſen 1 10 
Lan drechten namhaft mache, und vor 
Aſchriftmaͤßig ſich ſener Rechtsmittel be⸗ 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 


ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen⸗ 

Joſeph von Nikorowlez. 

Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
V. Lichocki. 


rechte in Weſtgalizien. 
17. Oktober 1804. 


rechte in Weſtgalizten wird dem außer 
Landes wohnenden Herrn Grafen Jo⸗ 


W | 


mit welchem auch der Proceß laut der 
fir die k. k. Erblande vorgeſchriebenen P- 
Gerichtsordnung eroͤrtert und entfchies 
Er wird daher 
zu dem Ende hiermit gewarnet: daß 


oder aber, wenn er einige Rechtsbe⸗ 


ernannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 


die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlihen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 

I Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und ſich 


(Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
Krakau den 3 


Elsner. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land? 


ſdeph Wielopolski mittels gegenwoͤrtis 


. 


gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Herr Johann Bielinski bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Auszahlung einer 
Summe von 14,400 fl. pol, ſammt 


Intereſſen und Gerichtskoſten — eine 


Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Herrn Beklagten un⸗ 
bekannt iſt; ſo wird ihm der hieſige 
Rechtsfreund Herr Ben , auf feine 


Gefahr und Koſten zum Verkreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
waärnet: daß er zur gehoͤrigen Zeit, 
das iſt am 22ten Jaͤnner 18085 ſelbſt 
erſcheine, oder, wenn er einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 


ebe, woder endlich einen anderen 


jener Rechtsmittel bediene, die er zu 
ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet: widrigenfalls würde er alle 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 


ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben. 8 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weftgalizien, Kra⸗ 
kau den 17. Oktober 1804. 5 


Beck. 2 


Kund⸗ 
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Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes⸗Gubernio 


zer Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
tien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der Unterthan Jofeph Kor 
lodzieyezoßk, aus dem Orte Stara, 
kieleer Kreiſes ausgewandert, und deſſen 


Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 


wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15ten Juni 1798, 
L. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen 4 Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 


ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 


verfahren werden wurde, 5 


Gegeben Lemberg den ſechszehnten 


des Monats Oktober des ein Tau⸗ 
ſend acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Subernii Regnorum Galiciag et Lo- 
domerıae, ; 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird dem Hrn. 
Johann Boguslawski mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
der Herr Michael Pilitowski bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Auszah⸗ 
lung einer Summe von 2520 fl. pol. 
ſammt Intereſſen und Gerichts koſten — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, in ſoweit es die Ger 
urchtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm der hierortige Rechtsfreund Herr 
Bienkiewiez, auf feine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß laut der 
für bie k. k. Erblande vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt und 
entſchieden werden. wird. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er, wo er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hot, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und. vorfhriftmäßig. 
ſich jener Rechtsmittel bediene, dir 
er zu, feiner. Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrbe⸗ 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Gtſetze, ſich ſelbſt⸗ 
zuſchreiben müffen.. 5 

Krakau den 1 Sten Oktober 1804. 

Joſeph von Nikorowicz⸗ ’ 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
Valentin Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. kl kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

8 x Beck. 2 
* 


Von Seiten der k. k. krakauey Lanb⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem außer 
Landes wohnenden Herrn Grafen Jo⸗ 
feph. Wiclopolski mittels gehenwaͤrti⸗ 

: gen. 
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gen Ebikts bekannt gemacht : daß der 


Herr Johann Bielinski bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Auszahlung ei⸗ 
ner Summe von 1000 Ducaten im 
Golde ſammt Intereſſen und Gerichts⸗ 


koſten — wider ihn eine Klage ein⸗ 


gereicht, und um Gerichtshilfe, in 


foweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 


geſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. 
der Aufenthaltsort des Hrn, Beklag⸗ 


ten unbekannt tft; fo wird ihm der 
hierortige Rechtsfreund Herr Bem, auf 


ſeine Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 


ker ernannt, mit welchem auch ber Pros 


zeß laut der für die kek. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Eade hiermit ge⸗ 
warnet: daß er nech zur rechten 
„ das iſt am 2 ten Jaͤnner 


8 1805 ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 


er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 


dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 


und vorfchriftmäßig ſich jener Rechts⸗ ; 


mittel bedienen, die er zu ſeiner, Ver⸗ 
theidigung vie ſchicklichſten erachtet; wis 


drigenfalls würde er alle mißlichen Zoͤ⸗ 


gerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 


k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Valentin kichocki. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 


gechte in Weſigalizien. Krakau den 17. 


Ditoder. 180g. Beck. 


Landrechten 


Kundmachung. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt 
ſtadt Krakau wird hiemit öffentlich 
kund gemacht, daß die neue, nach 


de Beleuchtung der Hauptſtadt Krakau, 
wozu die Laternen ſammt ihren Zuge⸗ 
hoͤr von der Stadt werden hergege⸗ 
ben werden, auf 9 Jahre und 11 
Monate, das iſt vom ten December 
1804 bis letzten Oktober 18 14 mittelſt 
um 9 Uhr Fruͤh in der neuen Magi⸗ 
ſtratual⸗Behaufung in der Bruͤdergaſſe 
abzuhaltenden Lizitazion jenen in Pach⸗ 
tung werde überlaffen werden , der 
den mindeſten Pachtſchilling von der 
Stadt dafuͤr verlangen wird. Der 
Fiskalpreis einer jährlichen Beleuch⸗ 


Reugeld haben die Pachtluſtigen 619 
fl. ehn. vor der Lizitozion zu erlegen, 
und die Übrigen Bedingniſſe koͤnnen 
täglich im hieraͤmtlichen Expedite eine 
geſehen werben. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


s Am 5. November. 

Der Herr Kaſimir von Grotowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. §521., koͤmmt von Uſchew aus 

Oſigalizien. s 

Der 


Art der Wienerbeleuchtung einzuführens 


öffentlicher am Igfen November l. J. 


tung beſteht in 6190 fl. th, als 


Ordatzky. 
Gollmayer. f 
Vom Mogiſtrate der k. k. Haußt⸗ 
‚ade Krakgu den 8. Nonember 1804. 
N Plinta. 2 


N 
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Der Herr Anton von Jaſſenski mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 279.) koͤmmt 
vom Lande 

Oer Herr Joſeph von Motzidlowski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 279., koͤmmt vom 
Lande. 

Der Herr Johann von Walſon, wohnt 
in der Stadt Nro. 17, koͤmmt vom 


Lande. 
Am 6. November. 

Der Herr Peter von Dembinski mit 
Familie und 6 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 458., koͤmmt 

vom Lande. 

Oer Herr Ludwig von Jordan mit 
3. Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94, kömut von Swiebodzin. 
aus Oſtgalizten. 

Der k. k. Lieutenaut Herr Maximilian 
Naymann, wohnt in der Stadt. 
Nro. 370., koͤmmt von Wien. 


Die Frau Marianna von: Tomicka mit $ 


4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mio. 482. kommt vom Lande. 
Au 7. November. 

Die Frau Baroneſſe Brigitta von Bi⸗ 
limberg mit 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91., koͤmmt von 
Ujasd aus Oſtgalizien. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. a 


Am 5. November. 
Dem Troͤdler Sebaſtian Seidel ſ. S. 
Sebaſtian, 2 Jahre alt, an der 
rothen Ruhr, in der Stadt Nr. 80, 


Am 6. November. 

Dem Tuchmacher Martin Kapelski ſ. 
S. Michael, 13 Jahre alt, an 
0 auf dem Sand 
ro. 

Dem Kutcher Nikolaus Ribarski ſ. T. 
Thekla, 7 Wochen alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 62. 


Am 7: November. 


Der Bedieute Hiazinth Pinienzek, 30 


Jahre alt, an der Abzehrung, im 
St. Lazarſpital. 

Dem Fleiſchhauer — Porembski 
ſ. S. Martin, 3 Tage alte, an 
Konvulſſonen⸗ in wier ines N. 300. 


Am g. November. 


* 


5 


Dem Taglögner Vinzenz Polane ſ. S.. = 


Joſeph, 1 Jahr alt, an Poken, 
auf dem Kleparz Nro. 82. 

Der Marianna Duſchelowna i. S. 
Joſeph, 1 Monat alt, an Konvul⸗ 
fionen ; auf dem: Kaſimir Nro. 19. 


— — . —' öT— — —— 


Krakauer 


Marktpreiſe 


vom 12. No bembere 8 0 4. 


Her Korez Weitzen 
Korn 
— — Gerſten 
Haber 
— —Erbſen 
— — Hirſe 
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